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(54) SCHLOSS-SCHLÜSSEL-SYSTEM

(57) 1. Schloss-Schlüssel-System.
2.1. Die Erfindung betrifft ein Schloss-Schlüssel-System
mit einem im Zylindergehäuse drehbar gelagerten Zylin-
derkern und einem Schließbart, der mit einem in den Zy-
linderkern einführbaren Flachschlüssel, zur Ausführung

eines gemeinsamen, die Schließfunktion auslösenden
Drehvorgangs, kuppelbar ist.
2.2. Hierbei ist die Schlüsselspitze formschlüssig direkt
mit dem einteiligen Schließbart in Eingriff und damit kup-
pelbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloss-Schlüssel-
System, mit einem im Zylindergehäuse drehbar gelager-
ten Zylinderkern und einem Schließbart, der mit einem
in den Zylinderkern einführbaren Flachschlüssel, zur
Ausführung eines gemeinsamen, die Schließfunktion
auslösenden, Drehvorgangs kuppelbar ist.
[0002] Üblicherweise ist bei derartigen Systemen für
die Verbindung zwischen dem in den Schlüsselkanal des
Zylinderkerns eingeschobenen Schlüssel und dem
Schließbart eine Kupplung vorgesehen. Damit erhöht
sich die Zahl der für die Montage des Schließzylinders
notwendigen Teile, was einerseits das Produkt teurer
und andererseits anfälliger macht.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein
Schloss-Schlüssel-System zu schaffen, das sich durch
einen einfacheren Aufbau auszeichnet und in der Her-
stellung günstiger ist.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
bei einem Schloss-Schlüssel-System mit einem im Zy-
lindergehäuse drehbar gelagerten Zylinderkern und ei-
nem Schließbart, der mit einem in den Zylinderkern ein-
führbaren Flachschlüssel, zur Ausführung eines gemein-
samen, die Schließfunktion auslösenden, Drehvorgangs
kuppelbar ist, dadurch, dass die Schlüsselspitze form-
schlüssig direkt mit dem einteiligen Schließbart in Eingriff
und damit kuppelbar ist.
[0005] Vorzugsweise Ausgestaltungen ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0006] Die Schlüsselspitze ist in einem kleinen Bereich
flach und schmaler; ähnlich einer Schraubendreherklin-
ge ausgebildet und mit einer zusätzlichen Fase vorne
versehen.
[0007] Der Schließbart mit integrierter Kupplung ist
einteilig; es gibt keine beweglichen Teile. Die Schlüssel-
spitze nimmt beim Drehen des Schlüssels formschlüssig
direkt den Schließbart mit und kuppelt einseitig in Dreh-
richtung an ein herausstehendes Merkmal im
Schließbart. Dieses Merkmal ist in Richtung des Schließ-
zylinderkerns so geformt, dass die angefaste Schlüssel-
spitze den Schließbart immer in eine Position dreht, bei
der der Schlüssel vollständig in den Zylinderkern einge-
führt werden kann.
[0008] Dieses Prinzip hat den Vorteil, dass Funktionen
wie beidseitiges Schließen und "FZG" ohne zusätzlichen
Aufwand erreicht werden.
[0009] Bei dieser Lösung gibt es keine weiteren be-
weglichen Teile in der Kupplung. Kupplung und
Schließbart sind ein Teil. Funktionen wie beidseitiges
Schließen und "FZG" (Freilaufzylinder für Getriebe-
schlösser) sind bereits Bestandteil bei dieser Lösung.
[0010] Die Erfindung soll nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnungen näher erläutert werden.
[0011] Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Teilansicht des Schlüssels und Schließzy-
linders,

Fig. 2 das Detail X
Fig. 3 die Schlüsselspitze
Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Schließzylin-

ders - teilweise geschnitten - mit eingeführtem
Schlüssel

Fig. 5 das Detail Y und
Fig. 6 den Schließbart mit den integrierten Merkma-

len.

[0012] In der Figur 1 ist der Schließzylinder mit 10, der
Zylinderkern mit 2, der Schließbart mit 3, die Reide des
Schlüssels mit 1 und die Spitze des Schlüsselschaftes
mit 4 bezeichnet.
[0013] In der Figur 2 ist diese Schlüsselspitze 4 im De-
tail dargestellt, wobei die Fläche am Schlüssel mit 9 be-
zeichnet ist, welche den Mitnehmer am Schließbart be-
rührt und damit den Schließbart dreht.
[0014] Der Außendurchmesser vom Zylinderkern
dient als Führung für den Schließbart 3.
[0015] In der Figur 6 ist der Schließbart 3 mit den Merk-
malen, d. h. den Mitnehmern 5 dargestellt. Diese Mitneh-
mer 5 haben eine gerade Fläche 6, über die die Schlüs-
selspitze den Schließbart mitnimmt bzw. dreht.
[0016] Die pyramidenförmigen Ausformungen 7 mit
der kuppelförmigen Spitze 8 dienen zur Schlüsselfüh-
rung im Fall, dass der Schließbart beim Schlüssel ein-
führen so ungünstig steht, dass die Schlüsselspitze ge-
nau auf einen der Mitnehmer 5 trifft.
[0017] Durch die pyramidenförmige Ausformung mit
kuppelförmiger Spitze 8 dreht der Schlüssel den
Schließbart, damit der Formschluss zwischen Schlüssel-
spitze und Mitnehmerfläche 6 zustande kommen kann.
[0018] Die Figur 5 zeigt noch einmal die Schlüsselspit-
ze 4 und den Schließbart 3. Die Fläche 9 am Schlüssel,
die einen Formschluss mit der Fläche 6 des Mitnehmers
5 bildet, soll hier noch einmal deutlich gemacht werden,
wobei der Mitnehmer 5 zwei Mitnehmerflächen 6 hat. Je
nach Anwendung kann der Schließbart mehrere Mitneh-
mer haben.

Patentansprüche

1. Schloss-Schlüssel-System, mit einem im Zylinder-
gehäuse drehbar gelagerten Zylinderkern und ei-
nem Schließbart, der mit einem in den Zylinderkern
einführbaren Flachschlüssel, zur Ausführung eines
gemeinsamen, die Schließfunktion auslösenden
Drehvorgangs, kuppelbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schlüsselspitze formschlüssig direkt mit
dem einteiligen Schließbart in Eingriff und damit kup-
pelbar ist.

2. Schloss-Schlüssel-System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schließbart, stirnseitig dem Zylinderkern
zugewandt, mindestens ein axial vorstehendes
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Merkmal aufweist, mit dem die Spitze des Schlüs-
selschaftes zur Kupplung in Eingriff bringbar ist.

3. Schloss-Schlüssel-System nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das axial vorstehende Merkmal am
Schließbart so ausgebildet ist, dass die Schlüssel-
spitze dieses Merkmal beim Einführen des Schlüs-
sels immer verschieben und den Formschluss von
Schlüssel und Merkmal herstellen kann.

4. Schloss-Schlüssel-System nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Merkmal als Pyramide mit Kuppel ausge-
bildet ist.

5. Schloss-Schlüssel-System nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schließbart auf dem Zylinderkern geführt
ist.

6. Schloss-Schlüssel-System nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Position des vorstehenden Merkmals der-
art gewählt ist, dass eine Überdeckung mit der Flä-
che an der Schlüsselspitze gegeben ist.
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